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Dienststelle Datum Vorlagen-Nr.: 

FD Stadtplanung 05.03.2019 17/1039 

 
Beratungsfolge Sitzungstermin 

Ausschuss für Stadtentwicklung und Umwelt 20.03.2019 
Ausschuss für Stadtentwicklung und Umwelt 29.04.2019 
Verwaltungsausschuss 06.05.2019 
  

 
 
Beratungsgegenstand: 
 
Anpassung des Fahrplanes des ÖPNV an die tatsächlichen Bedürfnisse der Emder Bürger;  
- Antrag der CDU-Fraktion vom 03.03.2019 
 
 
Beschlussentwurf der Antragstellerin: 
 
Der Rat der Stadt Emden fasst folgenden Beschluss: 
 
Der derzeit gültige Busfahrplan für die Abwicklung des öffentlichen Personennahverkehrs in 
Emden stößt in weiten Teilen auf Unverständnis und Kritik in der Bevölkerung. Er sollte im 
Rahmen der rechtlichen Möglichkeiten so schnell wie möglich bürgerfreundlicher gestaltet und 
damit an die tatsächlichen Bedürfnisse der Bürger angepasst werden, spätestens jedoch bis 
zum Beginn des neuen Schuljahres. 
Insbesondere ist dabei das Rufbussystem aufzugeben, und die Vororte sind wieder in eine feste 
Linienregelung einzubeziehen. 
Im Kern sollte der angepasste Busfahrplan sich wieder an die Linienführungen der alten Fahr-
planregelungen orientieren, die als sehr bürgerfreundlich einzustufen waren. 
 
Nicht rentable Linienführungen – insbesondere die City Linie – sind aufzugeben; andere Linien 
sind an die tatsächlichen Bedarfe anzupassen, um Leerfahrten zu vermeiden. 
 
Das Parken von Bussen in der Rabenstraße wird eingestellt. Hier sollte nur noch der Schulbus 
verkehren. Ansonsten werden in Larrelt nur noch die Haltestellen an der Hauptstraße bedient. 
 
Die Linienführung von Twixlum in die Innenstadt sollte auf direktem Wege erfolgen. Ein Umstei-
gen in Larrelt ist zu vermeiden. 
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Die zeitliche Taktung der Bedienung von Haltestellen ist der Realität anzupassen und in ange-
messener Weise zu verlängern. Die Busfahrer sind oft gar nicht in der Lage, in der ihnen zur 
Verfügung stehenden Zeit die Fahrstrecken zwischen den Haltestellen zurückzulegen. 
 
Bei allen Änderungen im angepassten Fahrplan ist sicherzustellen, dass die 600.000 Km als 
jährliche Obergrenze im Kern eingehalten werden.  
 
Es sollten bei der Anpassung des Fahrplanes an die tatsächlichen Bedürfnisse der Bürger keine 
weiteren Gutachten bestellt werden.  Vielmehr ist der Dienstleister mit seinen Erfahrungen mit 
einzubeziehen. 
 
Die Notwendigkeit des Behaltens der Buszüge, die von Anfang an umstritten waren, sollte 
überprüft werden. Sie sollten nach Abwicklung des Schülerverkehrs nicht wie derzeit in der Linie 
fahren, da sie regelmäßig zum großen Unverständnis der Bevölkerung leer durch die Stadt fah-
ren. Sollte es für diese Fahrzeuge einen Markt geben, ist auch der Verkauf dieser Fahrzeuge 
ernsthaft zu erwägen. 
Wegen diverser Unzulänglichkeiten und Planungsfehlern ist auch zu überlegen, das Planungs-
büro hierfür in die Verantwortung zu nehmen und – soweit möglich – Regress zu fordern. 
 
 
Abweichender Beschlussentwurf der Verwaltung: 
 
Die im Antrag der CDU genannten Punkte werden wie angekündigt zwischen Stadt und Stadt-
verkehr Emden geprüft. Die Ergebnisse dieser Prüfungen und die vorgesehenen Änderungen 
werden in der Sitzung am 29.04.2019 mit allen anderen ÖPNV-Anträgen gemeinsam behandelt.  
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Keine.  
 
 
Auswirkungen auf den Demografieprozess: 
 
Keine 
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